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Bildungstheorie- und forschung

In den Texten zur qualitativen und quantitativen Bildungsforschung 
werden sehr unterschiedliche Bildungsbegriffe/-verständnisse deutlich.
1. Bitte paraphrasieren Sie einen Bildungsbegriff [Einzelarbeit – 

5min]
2. Legen Sie anschließend einem/einer Kommiliton:in den 

Bildungsbegriff dar und fragen Sie bei Unklarheiten nach 
[Tandemarbeit – 5min]

3. Plenum – Diskussionssicherung
4. Was kann man mit den jeweiligen Begriffen sehen und was nicht? 

Was kann man mit ihnen machen und was nicht? Diskutieren Sie 
und entwickeln Sie eine Matrix! [Gruppenarbeit – ca. 15 Minuten]

5. Plenum – Diskussionssicherung



Randomized Trials
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https://de.wikipedia.org/wiki/Randomisierte_kontrollierte_Studie 

Randomisierte kontrollierte Studien

• Die randomisierte kontrollierte Studie ist ein 
experimentelles Studiendesign, um bei einer 
eindeutigen Fragestellung eine eindeutige Aussage 
zu erhalten und die Kausalität zu belegen. Sie wird 
in vielen Feldern eingesetzt (z. B. evidenzbasierte 
Medizin, Marketing, Psychologie, Ökonomie, 
Bildungsforschung etc.).

https://de.wikipedia.org/wiki/Randomisierte_kontrollierte_Studie
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Studienfrage

• What is the causal effect of allowing computers 
in the classroom on final exam scores?
o Ceteris paribus bedeutet sinngemäß „unter sonst gleichen 

Bedingungen“
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Studiendesign



https://www.youtube.com/watch?v=eGRd8jBdNYg, Minute 4:17

Treatment & Control Groups

https://www.youtube.com/watch?v=eGRd8jBdNYg
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Ceteris paribus?

Ceteris paribus = unter sonst 
gleichen Bedingungen
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Ergebnisse
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Größe des Effekts

• 0.28 entspricht dem Unterschied zwischen einem 
mittleren Studierenden und einem im unteren Drittel


